
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

04.06.2025 11:30 Aktuell Vorwoche Tendenz 

US$/CHF 0.8237 0.8242  

Gasoil (Heizöl) $/to 625.75 610.50 ➔ 

Rohöl (Brent) $/Fass 65.50 64.60 ➔ 

Rheinfracht CHF/to 27.00 36.00  

Veränderung Aktuell Vorwoche 

Rohöl (Mio Fass) -3.3 -4.2 

Destillate (Mio Fass) +0.8 +1.3 

Benzin (Mio Fass) +4.7 -3.2 

• Während die Ölnotierungen tendenziell eher anziehen, fallen im Gegenzug die Frachtkosten auf 
dem Rhein, was bisher für mehr oder weniger stabile Preise im Inland gesorgt hat. Allerdings wird 
der Spielraum für sinkende Rheinfrachtkosten immer kleiner und das Risiko für Preisaufschläge 
steigt. 

• Es ist unklar, ob ein (Atom-)Abkommen zwischen den USA und dem Iran erzielt werden kann. 
Anfangs Woche ist die Stimmung eher ins Negative gekippt.  

• Preistreibend wirkte die Ankündigung der OPEC+ -Staaten vom Wochenende, die 
Fördermengenkürzung beim Rohöl nicht schneller zurückzufahren und auf dem bisherigen Pfad zu 
bleiben. Im Vorfeld kam es zu Gerüchten, welche von einer zusätzlichen Fördermengenerhöhung 
ausgingen. Somit werden die OPEC+ -Staaten, wie bereits im Mai und Juni, im Juli die 
Rohölfördermenge um weitere 411'000 Fass pro Tag erhöhen. 

• Die Waldbrände in Kanadas Provinz Alberta haben zur Evakuierung von Fördergebieten für Rohöl 
und Erdgas geführt. Gemäss Reuters soll durch die Brände bereits mehr als 344'000 Fass Rohöl 
pro Tag weniger produziert werden können.  

• Dank der anhaltenden Niederschläge im Alpenraum hat sich die Wasserführung auf dem Rhein 
derart verbessert, dass die Schiffe wieder mit voller Ladung fahren können. Die Nachfrage nach 
Transporten ist weiterhin eher mau, sodass mit weiteren Abschlägen bei den Frachtkosten auf dem 
Rhein gerechnet werden kann.  
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Unsere Marktinformationen sollen helfen, den Überblick zu behalten. Wir wollen in den Zeiten der 

elektronischen Reizüberflutung diese Informationen in der Regel einmal wöchentlich an unsere 

Kunden und weitere interessierte Kreise verteilen. Bei ausserordentlichen Situationen werden wir auch 

zwischendurch einen Bericht versenden. 

Wegen eines Feiertages in den USA 

werden die Lagerzahlen einen Tag 

später veröffentlicht. 


